
VERBUND AG  
Green & Sustainability-
linked Bond  
Impact Report 2023
Green & Sustainability-linked Bond (2021)

Gemeinsam sind wir die 
Kraft der Wende.



Inhalt

3	 Green Finance als Säule der VERBUND-Nachhaltigkeitsstrategie
4	 Internationaler Vorreiter bei Green Finance
5	 Über den Green & Sustainability-linked Bond (2021)

6	 So übernimmt VERBUND Verantwortung
7	 Die Corporate-Responsibility-Strategie
8	 Nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten von VERBUND
11	 Einsatz für Sustainable Development Goals

13	 Green Bond Committee, nachhaltige Kennzahlen und Ziele
14	 Das Green Bond Committee
14	 Key Performance Indicators und Sustainability Performance Targets im Green Financing Framework

18	 Bericht zur Mittelverwendung für Projekte
19	 Projekt Erneuerung Kraftwerk Jettenbach-Töging
22	 Projekt Weinviertelleitung
24	 Projekt Reschenpass
26	 Wesentliche Kriterien für die Projekte nach dem Green Financing Framework
28	 Projektspezifische Beiträge zu den SDGs
29	 Projektspezifische Anwendung der EU-Taxonomie
32	 Allokationsbericht
34	 Reduktion und Vermeidung von Treibhausgasemissionen

37	 Anhang

49	 Über diesen Impact Report
49	 Kontakt und Impressum

Inhaltsverzeichnis� Seite 2

Inhaltsverzeichnis

Zum Green & Sustainability-linked Bond Impact Report
Dieser dritte Green & Sustainability-linked Bond Impact Report erscheint drei 
Jahre nach der Emission des Green & Sustainability-linked Bonds 2021 von 
VERBUND. Er wird auf jährlicher Basis bis zum Ende der Laufzeit der Anleihe auf 
verbund.com veröffentlicht.

Zur Überprüfung der Vorgaben des Green Financing Frameworks von VERBUND 
(2021) erfolgt jährlich während der Allokierungszeit eine externe Verifizierung 
durch ein unabhängiges, qualifiziertes Prüfunternehmen nach den External 
Review Guidelines, den Green Bond Principles und den Sustainability-linked 
Bond Principles der ICMA. Die jährliche Entwicklung der zwei festgelegten Key 
Performance Indicators (KPIs) und die investierten Beträge in die definierten 
Projekte werden durch ein Wirtschaftsprüfungsunternehmen überprüft und 
bestätigt (Limited Assurance). 
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Green Finance als Säule  
der VERBUND-
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Internationaler Vorreiter  
bei Green Finance

Meilensteine der 
Finanzierung bei VERBUND

•	 �Erster Green Bond eines 
Unternehmens im deutsch-
sprachigen Raum 

•	 �Weltweit erster digitaler 
grüner Schuldschein

•	 �Weltweit erster ESG-linked 
syndizierter Kredit, dessen 
Margenanpassung sich 
ausschließlich auf den Nach
haltigkeitsscore des Unter-
nehmens bezieht

•	 �Weltweit erster Green & 
Sustainability-linked Bond

•	 �ESG-linked Schuldschein
darlehen

•	 �Sustainability-linked 
syndizierter Kredit

Vom ersten Green Bond im deutsch-
sprachigen Raum bis zu diversen Welt-
neuheiten wie dem digitalen grünen 
Schuldschein: Mit seinen nachhalti-
gen Finanzprodukten hat VERBUND 
einen vielfältigen und umfangreichen 
Track Record aufgebaut. 

Green Bond (2014)
VERBUND hat bereits 2014 den ersten 
Green Bond eines Unternehmens 
im deutschsprachigen Raum bege-
ben (500 Millionen Euro, zehn Jahre 
Laufzeit). Die Mittel wurden für die 
Effizienzsteigerung bei Wasserkraft-
werken und den Bau von Windkraft
anlagen in Österreich und Deutsch-
land verwendet. 

Digitaler grüner Schuldschein (2018)
Im Frühjahr 2018 führte VERBUND 
den innovativen, weltweit ersten 
digitalen grünen Schuldschein ein. 
Der Schuldschein (100 Millionen Euro, 
zehn Jahre Laufzeit) wurde als Debüt
transaktion über eine vollintegrierte 
digitale Emissionsplattform platziert. 
Die Mittel flossen in die Revitalisie-
rung eines Teilstücks des Hochspan-
nungsnetzes zu einem Wasserkraft-
werk in Österreich. 

ESG-linked syndizierter Kredit (2018)
Im Dezember 2018 nahm VERBUND 
den weltweit ersten ESG-linked syn-
dizierten Kredit (500 Millionen Euro, 
fünf Jahre Laufzeit) auf. Dessen jähr-
liche Margenanpassung richtete sich 
ausschließlich nach dem Nach
haltigkeitsscore des Unternehmens, 
der jährlich von einer externen Nach-
haltigkeitsratingagentur festgelegt 
wird. Verschlechtert sich der Nach-
haltigkeitsscore, steigt die unterneh-
mensspezifische Risikoprämie und 
vice versa. Insgesamt waren sechs 

Anpassungsstufen nach oben und 
unten möglich, wobei sich die Marge 
um maximal 40 % verändern konnte. 

Dieser neue Ansatz entkoppelt 
die Preisgestaltung des Konsortial-
kredits vom externen Finanzrating. 
VERBUND konnte in den letzten vier 
Jahren den Nachhaltigkeitsscore ver-
bessern. Dadurch sank der Zinssatz 
im Margenraster um zwei Stufen, 
wodurch ein klarer wirtschaftlicher 
Vorteil erzielt wurde.

Green & Sustainability-linked Bond 
(2021)
Im März 2021 begab VERBUND den 
Green & Sustainability-linked Bond 
(500 Millionen Euro, 20 Jahre Lauf-
zeit). Diese Anleihe im Einklang mit 
der EU-Taxonomie ist wiederum eine 
Weltneuheit bei grünen Finanzie-
rungsprodukten (siehe Folgeseite).

ESG-linked Schuldscheindarlehen 
(2022)
Im November 2022 ergänzte 
VERBUND sein nachhaltiges Finanzie-
rungsportfolio und begab einen ESG-
linked Schuldschein (500 Millionen 
Euro, drei beziehungsweise fünf Jah-
re Laufzeit). Der Betrag, die Verzin-
sung und die Laufzeiten wurden auf 
die Bedürfnisse von VERBUND zu-
geschnitten. Das Ergebnis sind zwei 
variabel verzinste Tranchen mit Lauf-
zeiten von drei und fünf Jahren. Der 
ESG-Link bezieht sich auf den jähr-
lich von der Nachhaltigkeitsrating-
agentur Sustainalytics festgestellten 
ESG-Risikomanagement-Score der 
VERBUND AG.

Internationaler Vorreiter bei Green Finance
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Sustainability-linked syndizierter 
Kredit (2023)
Im Dezember 2023 lief der 2018 auf-
genommene ESG-linked syndizierte 
Kredit von VERBUND nach einer 
fünfjährigen Laufzeit aus. Dieser 
wurde refinanziert und das Volumen 
erhöht (1 Milliarde Euro, fünf Jahre 
Laufzeit mit zweimaliger Verlänge-
rungsmöglichkeit für je ein Jahr). Der 
Kredit wurde bei 15 nationalen und 
internationalen Banken mit guter und 
sehr guter Bonität aufgenommen. Die 

jährliche Margenhöhe ist an die Errei-
chung von zwei Nachhaltigkeitszielen 
des Unternehmens gekoppelt (diesel-
ben beziehungsweise sehr ähnliche 
KPIs wie beim Green & Sustainability-
linked Bond).

Mit all diesen grünen Finanzie-
rungsinstrumenten bekennt sich 
VERBUND weiterhin zu seiner nach-
haltigen Unternehmensstrategie. 
Diese stoßen weltweit bei allen 
Investor:innengruppen und Banken 
auf großes Interesse. 

Über den Green & Sustainability-
linked Bond (2021)

Green & Sustainability-
linked Bond
•	Emittent: VERBUND AG
•	 �Rating (2021): A3 (stable)/ 

A (stable)
•	Nominale: 500 Millionen Euro
•	Laufzeit: 20 Jahre
•	Kupon: 0,9 % p. a.
•	Emissionstag: 1. April 2021
•	Fälligkeitstag: 1. April 2041
•	Listing: Luxemburg, Wien
•	Stückelung: 100.000 Euro

Der Green & Sustainability-linked 
Bond von VERBUND ist eine 
20-jährige, erstrangig unbesicherte 
Anleihe im Benchmarkformat.

Vier nachhaltige Komponenten
•	 �Der Bond ist eine klassische 

projektspezifische grüne Anleihe 
(„Use of Proceeds“). 

•	 �Die finanzierten Projekte stehen zur 
Zeit der Emission im Einklang mit 
der EU-Taxonomie („EU Taxonomy 
aligned“). 

•	 �Die Margen hängen vom Erreichen 
der Nachhaltigkeitsziele des 
Unternehmens ab („Sustainability-
linked“).

•	 �Nachhaltige Investor:innen wurden 
stark bevorzugt und nach einem 
transparenten Kriterium beim Book-
building während der Emission 
ausgewählt (in Einklang mit den 
„UN Principles for Responsible  
Investment“).

Ausbau von Wasserkraft und Netz
Mit den aufgenommenen Finanz
mitteln werden die Modernisierung 
und Erweiterung eines Wasser
kraftwerks in Deutschland sowie 
Hochspannungsleitungsprojekte in 
Österreich finanziert. Zudem ver-
pflichtet sich VERBUND, mindestens 
2.000 Megawatt (MW) Produktions-
leistung für erneuerbare Energieträger 
(Wasser, Wind und Photovoltaik) und 
mindestens 12.000 Megavoltampere 
(MVA) Transformatorenkapazität 
zu schaffen. Letzteres ist notwendig, 
damit der Strom aus erneuerbarer 
Erzeugung ins Hochspannungsnetz 
eingespeist werden kann.

Koppelung an Nachhaltigkeitsziele 
Beide Ziele sind in der Energiebranche 
sehr ambitioniert. Wird eines dieser 
Ziele bis zum 31. Dezember 2032 nicht 
erreicht, erhöhen sich die Kupon
zahlungen für die restliche Laufzeit 
der Anleihe um 0,25 Prozentpunkte 
pro Jahr (siehe Anleihebedingungen).

Internationaler Vorreiter bei Green Finance | Green & Sustainability-linked Bond (2021)
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So übernimmt  
VERBUND  
Verantwortung



Die Corporate- 
Responsibility-Strategie

Corporate-Responsibility-Strategie von VERBUND
E = Environment, S = Social, G = Governance

Handlungsfelder und Nachhaltigkeitsthemen
E = Environment, S = Social, G = Governance
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Als österreichisches Leitunternehmen 
verpflichtet sich VERBUND zur Ver-
antwortung für Umwelt und Gesell-
schaft. Alle Tätigkeitsbereiche ori-
entieren sich an den Prinzipien der 
Nachhaltigkeit. Umwelt- und Klima-
schutz, Ressourcenschonung sowie 
soziale Verantwortung prägen das 
unternehmerische Handeln. 

Strategie und Handlungsfelder
Die Corporate-Responsibility-Strategie 
beruht auf vier Säulen und spiegelt die 
ESG-Kriterien (Environment, Social, 
Governance) wider. Sie ist integraler 
Bestandteil der VERBUND-Strategie 
2030 und dem darauf basierenden 

Transformationsprogramm Mission V. 
Die dahinterstehende Unternehmens
politik respektiert die ökologischen 
Grenzen, gewährleistet eine effiziente 
Nutzung von Ressourcen und strebt 
soziale Gerechtigkeit an.

Den vier Handlungsfeldern der 
Corporate-Responsibility-Strategie 
wurden die relevanten Nachhaltig-
keitsthemen auf Basis einer Wesent-
lichkeitsanalyse zugeordnet. Auf 
dieser Ebene werden mittelfristige 
Nachhaltigkeitsziele für das Unterneh-
men festgelegt. Über den Fortschritt 
berichtet VERBUND jährlich im Inte-
grierten Geschäftsbericht.

Anmerkung: Die VERBUND-
Strategie beruht auf den drei Säulen 
„Stärkung des integrierten Heim-
markts“, „Ausbau von Renewables 
in Europa“ und „Positionierung als 
europäischer Wasserstoffplayer“ 
(siehe auch Mission V).

E  Climate & Environment

Klimawandel

Biodiversität

Ressourcen & Energieverbrauch

Abfälle & Abwasser

G  Good Governance

Compliance & Transparenz

Corporate Governance

Nachhaltige Lieferkette

Green Finance

S  Corporate Citizenship

Dialog mit Stakeholdern

Gesellschaftliches Engagement

Internationales Commitment

Menschenrechte

S  Way of Working 

Arbeitssicherheit & Gesundheit

Attraktiver Arbeitgeber

Diversität & Inklusion

Informationssicherheit & Datenschutz

Corporate-
Responsibility-

Strategie
Corporate Citizenship  S

Wie VERBUND soziale Verantwortung in 
der Gesellschaft übernimmt

S  Way of Working
Wie VERBUND als attraktiver Arbeitgeber 
Mitarbeiter:innen fördert und zukunftsfit macht

Good Governance  G

Wie VERBUND auf Basis der Unternehmenswerte  
integres Handeln in allen Prozessen sicherstellt

E  Climate & Environment
Wie VERBUND den Carbon Footprint verringert 
und nachteilige Auswirkungen auf die Umwelt 
vermeidet oder verringert



Nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten von VERBUND� Seite 8

Nachhaltige Wirtschafts
aktivitäten von VERBUND

Die EU-Umweltziele
Die EU-Taxonomie-Verordnung 
gibt folgende sechs Umwelt-
ziele vor:
•	Klimaschutz
•	Klimawandelanpassung
•	 �Nachhaltige Nutzung und 

Schutz von Wasser- und 
Meeresressourcen

•	 �Übergang zu einer Kreislauf-
wirtschaft

•	 �Vermeidung und Verminde-
rung der Umweltverschmut-
zung

•	 �Schutz und Wiederherstel-
lung der Biodiversität und der 
Ökosysteme

VERBUND hat seine Wirtschaftstätig-
keiten auf ihre ökologische Nachhal-
tigkeit hin evaluiert und eingestuft. 
Die Grundlage bildeten die EU-
Taxonomie-Verordnung (2020/852) 
und die delegierten Rechtsakte. 

Angaben gemäß Artikel 8 der  
EU-Taxonomie-Verordnung und 
delegierten Verordnungen
VERBUND evaluiert auf Grundlage 
der EU-Taxonomie-Verordnung und 
der zu den sechs Umweltzielen ver-
öffentlichten delegierten Verordnun-
gen der EU-Kommission (2021/2139, 
2022/1214, 2023/2485, 2023/2486) 
jährlich neu, welche Tätigkeiten des 
Unternehmens als ökologisch nach-
haltige Wirtschaftstätigkeiten einzu-
stufen sind. Die EU-Kommission hat 
mittlerweile Bekanntmachungen zur 
Auslegung und Umsetzung bestimm-
ter Rechtsvorschriften (Beispiele: 
C/2023/267 sowie C/2023/305) veröf-
fentlicht. Diese fließen in den internen 
Evaluierungsprozess ein. Trotzdem 
unterliegen die in den Rechtsakten 
enthaltenen Formulierungen und Be-
griffe noch Auslegungsunsicherheiten. 
Die Rechtskonformität der Angaben ist 
deshalb mit Unsicherheiten behaftet, 
und es könnten nachträgliche Anpas-
sungen bei den getroffenen Einschät-
zungen erforderlich werden.

In einem ersten Schritt wurden jene 
Tätigkeiten von VERBUND identifi-
ziert, die in der Verordnung aufgelistet 
und als grundsätzlich taxonomiefähig 
klassifiziert sind. Taxonomiefähig-
keit bedeutet, dass diese Wirtschafts
tätigkeiten in einer der erlassenen 
delegierten Verordnungen beschrie-
ben sind – unabhängig davon, ob die 
festgelegten Bewertungskriterien er-
füllt werden. Somit können sie einen 
wesentlichen Beitrag zu mindestens 

einem der sechs EU-Umweltziele 
leisten.

Wegen der sich laufend verändern-
den Rechtslage und einer möglichen 
Aufnahme von neuen Tätigkeiten eva-
luierte VERBUND seine taxonomie
fähigen Wirtschaftsaktivitäten 2023 
neu. Auf dieser Basis zählen folgende 
Aktivitäten des Unternehmens dazu:
•	Stromerzeugung aus Wasserkraft 
•	Stromerzeugung aus Windkraft
•	 �Stromerzeugung mittels Photo

voltaiktechnologie
•	 �Übertragung und Verteilung von 

Elektrizität
•	Speicherung von Strom
•	 �Fernleitungs- und Verteilernetze für 

erneuerbare und CO
2
-arme Gase

•	 �Hocheffiziente Kraft-Wärme/Kälte-
Kopplung mit fossilen gasförmigen 
Brennstoffen

•	 �Beförderung mit Motorrädern, 
Personenkraftwagen und leichten 
Nutzfahrzeugen

•	 �Installation, Wartung und Reperatur 
von Ladestationen für Elektrofahr-
zeuge in Gebäuden (und auf zu 
Gebäuden gehörenden Parkplätzen)

•	 �Installation, Wartung und Reperatur 
von Technologien für erneuerbare 
Energien

Einige der genannten Tätigkeiten sind 
für verschiedene Umweltziele taxo-
nomiefähig. Das heißt, sie werden 
in mehreren Abschnitten der EU-
Taxonomie beschrieben und leisten 
potenziell einen wesentlichen Beitrag 
zu verschiedenen Umweltzielen. Für 
VERBUND steht der Kampf gegen 
den Klimawandel durch die Trans-
formation des Energiesystems im 
Vordergrund. Deshalb werden alle 
Tätigkeiten dem EU-Umweltziel 
„Klimaschutz“ zugeordnet. Das 
ist relevant, weil die Abschnitte 

Nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten von VERBUND



verschiedene Schwerpunkte und un-
terschiedlich strenge Vorgaben setzen: 
Beispielsweise gelten für die Bewer-
tung der Aktivitäten unter dem EU-
Umweltziel „Klimaschutz“ strengere 
Schwellenwerte für direkte Treib-
hausgasemissionen als unter dem Ziel 
„Klimawandelanpassung“. Durch die 
Zuordnung aller Aktivitäten zu „Klima
schutz“ wird auch eine Doppelzählung 
der Zielbeiträge vermieden.

Angaben zu den taxonomiefähigen 
und -konformen Umsatzerlösen
Der Konzernumsatz wurde den ein-
zelnen Wirtschaftstätigkeiten von 
VERBUND zugeordnet. Die Umsätze 
des Segments Wasser zählen zu 
„Stromerzeugung aus Wasserkraft“ 
(Laufkraftwerke sowie Tages- und 
Wochenspeicher, die keine Pumpspei-
cherkraftwerke sind) und „Speiche-
rung von Strom“ (Pumpspeicherkraft-
werke). Beispiele dafür sind Lauf- und 
Speicherkraftwerke in Österreich und 
Bayern sowie Pumpspeicherkraftwerke 
in Österreich.

Die Umsätze des Segments Neue 
Erneuerbare wurden – je nach Erzeu-
gungstechnologie – den Wirtschafts-
tätigkeiten „Stromerzeugung mittels 
Photovoltaiktechnologie“ und „Strom-
erzeugung aus Windkraft“ zugeordnet. 
Beispiele: Aufdach- und Freiflächen-
anlagen in Österreich und Spanien so-
wie Projekte in der Entwicklung und 
im Bau in Deutschland und Italien (in-
klusive Contracting-Anlagen). Hinzu 
kommen auch Onshore-Windparks in 
Österreich, Deutschland, Rumänien 
und Spanien.

Die Umsätze des Segments Netz 
werden „Übertragung und Verteilung 
von Elektrizität“ sowie „Fernleitungs- 
und Verteilernetze für erneuerbare 
und CO

2
-arme Gase“ zugerechnet. 

Dazu zählt einerseits das Hoch- und 
Höchstspannungsnetz der österrei-
chischen Austrian Power Grid AG 
(APG). Andererseits werden Inno-
vations-, Forschungs- und Entwick-
lungsprojekte der Gas Connect Austria 
GmbH (GCA) für die Integration von 

erneuerbaren Gasen und Wasserstoff 
in das Gasnetz zugerechnet. Bei der 
Wirtschaftsaktivität „Fernleitungs- und 
Verteilernetze für erneuerbare und 
CO

2
-arme Gase“ (betrifft das Gasnetz 

von GCA) sind die taxonomiefähigen 
und -konformen Aktivitäten Maßnah-
men zur Methanreduktion und Pro-
jekte für grünen Wasserstoff sowie aus 
erneuerbaren Energiequellen herge-
stellte Gase.

Die Umsätze der thermischen 
Stromerzeugung mit Gaskraftwerken 
fallen in das Segment Sonstige. Und 
sie werden der „Hocheffizienten 
Kraft-Wärme/Kälte-Kopplung mit 
fossilen gasförmigen Brennstoffen“ 
zugeordnet. Darunter fällt das 
Gas-Kombikraftwerk Mellach der 
VERBUND Thermal Power GmbH & 
Co KG. Diese Wirtschaftsaktivität ist 
zwar taxonomiefähig, aber derzeit 
nicht taxonomiekonform – da die fest-
gelegten Kriterien nicht erfüllt werden. 

Um eine Doppelzählung zu ver-
meiden, wurden Umsätze des Seg-
ments Absatz („Handel und Vertrieb 
von Strom“) nicht berücksichtigt. Da-
von ausgenommen sind Tätigkeiten 
im Zusammenhang mit Batteriespei-
chern in Österreich und Deutsch-
land. Diese sind der Wirtschaftstätig-
keit „Speicherung von Strom“ sowie 
Tätigkeiten in den Bereichen „Instal-
lation, Wartung und Reparatur von 
Ladestationen für Elektrofahrzeuge in 
Gebäuden und auf zu Gebäuden gehö-
renden Parkplätzen“ und „Installation, 
Wartung und Reparatur von Techno-
logien für erneuerbare Energien“ zu-
geordnet. Die erste Aktivität deckt die 
E-Mobility-Angebote der VERBUND 
Energy4Business GmbH und auch 
der VERBUND Energy4Customers 
GmbH ab. Die zweite Tätigkeit be-
zieht sich auf Photovoltaikanlagen im 
Eigentum von Kund:innen. Die „Be-
förderung mit Motorrädern, Perso-
nenkraftwagen und leichten Nutz-
fahrzeugen“ betrifft die Nutzung von 
Firmen-Kfz durch Mitarbeiter:innen. 
Die Definition der Umsatzerlöse von 
VERBUND folgt der Definition gemäß 
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International Financial Reporting 
Standards (IFRS 15).

Angaben zu den taxonomiefähigen 
und -konformen Investitionsaus-
gaben (CapEx)
Die Zuordnung der Investitionsaus-
gaben zu Wirtschaftstätigkeiten ist 
konsistent mit jener der Umsatzerlöse. 
Die Investitionsausgaben sind Teil des 
mehrjährigen VERBUND-Investitions
plans, der vom Aufsichtsrat genehmigt 
wurde. Der CapEx-KPI berechnet 
sich aus allen taxonomiekonformen 
Investitionsausgaben geteilt durch 
die gesamten Konzerninvestitions-
ausgaben. Zur Berechnung der Kenn-
zahl werden folgende Definitionen der 
International Accounting Standards 
(IAS) und IFRS herangezogen: Sach-
anlagen (IAS 16), Immaterielle Vermö-
genswerte (IAS 38), Finanzimmobilien 
(IAS 40), Biologische Vermögenswerte 
(IAS 41) sowie Leasing (IFRS 16). Für 
die Kennzahl nicht relevant sind In-
vestitionen über Joint Ventures sowie 
Investitionen in Finanzinstrumente. 
In Einklang mit der delegierter EU-
Verordnung (2021/2178), Anhang I, 
Punkt 1.1.2.2. wurde ein CapEx-Plan 
für die kommenden drei Jahre bis 
2026 erstellt. Dieser setzt sich aus 
den angeführten Wirtschaftsaktivi-
täten zusammen und zielt darauf ab, 
die taxonomiekonformen Aktivitäten 
auszuweiten. In Summe sollen rund 
5,4 Milliarden Euro investiert werden.

Unternehmen, die ökologisch 
nachhaltige Anleihen oder Schuld
verschreibungen ausgegeben haben, 
um festgelegte taxonomiekonforme 
Tätigkeiten zu finanzieren, müssen 
auch den CapEx-KPI offenlegen. Die-
ser ist um die mit den Anleihen oder 
Schuldverschreibungen finanzierten 
taxonomiekonformen Investitions-
ausgaben bereinigt. Mit den Mitteln 
des Green and Sustainability-linked 
Bonds (2021) werden die Revitali-
sierung und der Ausbau eines Was-
serkraftwerks in Deutschland sowie 
Hochspannungsleitungsprojekte in 
Österreich finanziert. Im Jahr 2023 

betrugen die Investitionen für diese 
Projekte in Summe rund 37 Millio-
nen Euro. Der um diese Investitionen 
bereinigte CapEx-KPI beträgt 90,7 % 
(2022: 90,4 %).

Angaben zu den taxonomiefähigen 
und -konformen Betriebsausgaben 
(OpEx)
Die Zuordnung der Betriebsausgaben 
zu Wirtschaftstätigkeiten ist konsistent 
mit jener der Umsatzerlöse und  
Investitionsausgaben. Gemäß Arti-
kel 8 der EU-Taxonomie-Verordnung 
(2020/852) können nur bestimmte 
Arten von Betriebsausgaben berück-
sichtigt werden. Dazu zählen nicht 
aktivierbare Forschungs- und Ent-
wicklungskosten, kurzfristige Leasing
verbindlichkeiten, Wartungs- und  
Reparaturaufwendungen, laufende  
Instandhaltungskosten, die den ope-
rativen Betrieb einer taxonomiekon-
formen Anlage gewährleisten, sowie 
direkt zurechenbare Personalkosten.

Ergebnis der Taxonomiebewertung 
von VERBUND
Der Anteil taxonomiekonformer Wirt-
schaftsaktivitäten beim KPI für CapEx 
lag 2023 bei 93,1 % und beim KPI für 
OpEx bei 86,0 %. Diese zwei KPIs wa-
ren 2021 von VERBUND im Green 
Financing Framework festgelegt 
worden. Der Umsatzanteil war mit 
59,9 % deutlich geringer. Der Haupt-
grund: Die Umsätze des Segments 
Absatz, die insbesondere den Handel 
und den Vertrieb von Strom betref-
fen, werden nicht berücksichtigt, um 
eine Doppelzählung zu vermeiden. 
Der größte Anteil der taxonomie
konformen Umsatzerlöse kommt aus 
dem Segment Wasser, gefolgt vom 
Segment Netz. Der größte Anteil des 
taxonomiekonformen CapEx stammt 
aus dem Segment Neue Erneuerbare, 
gefolgt von der Wirtschaftsaktivität 
Übertragung und Verteilung von Elek-
trizität (Segment Netz). Die Investi-
tionen betreffen Erweiterungs- und 
Betriebsinvestitionen. Der größte An-
teil der taxonomiekonformen OpEx 
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kommt aus dem Segment Wasser, 
gefolgt vom Segment Netz. 

Die Kennzahl CapEx weist die größ-
te Veränderung auf. Sie sinkt 2023 im 
Vergleich zu 2022 um rund 600 Milli-
onen Euro. Das betrifft vorrangig das 
Segment Neue Erneuerbare, da 2022 
größere Unternehmenserwerbe statt-
fanden – beispielsweise der Erwerb ei-
nes operativen Renewable-Portfolios 
und einer Entwicklungsplattform in 
Spanien – und in diese Kennzahl ein-
flossen. Die restlichen Wirtschafts
aktivitäten befinden sich auf Vorjah-
resniveau. Der taxonomiekonforme 

Anteil des Umsatz-KPI konnte um 15 % 
gesteigert werden. Das ist vor allem 
auf das Segment Wasser zurückzu-
führen, in dem ein deutlicher Anstieg 
des Erzeugungswerts verzeichnet wur-
de. Die restlichen Wirtschaftsaktivitä-
ten befinden sich weitgehend auf Vor-
jahresniveau. Der OpEx-KPI weist im 
Vergleich zum Vorjahr einen leichten 
Anstieg auf – wobei der relative Anteil 
stabil bleibt. Im Segment Wasser gibt 
es eine geringfügige Steigerung, die 
auf verstärkte Instandhaltungsmaß-
nahmen zurückzuführen ist.*

*Hinweis: Eine tabellarische 
Darstellung der Taxonomie- 
KPIs von VERBUND findet sich 
im Integrierten Geschäftsbe-
richt 2023 des Unternehmens. 
Siehe: Kapitel „EU-Taxonomie“
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Einsatz für Sustainable 
Development Goals

Mit einer verantwortungsvollen Un-
ternehmensführung trägt VERBUND 
zu den globalen Nachhaltigkeitszielen 
bei. Die Lösung ökologischer, sozia-
ler und wirtschaftlicher Herausforde-
rungen steht im Zentrum der Tätig-
keit. Das Unternehmen möchte durch 
sein Handeln zu den 17 globalen Zie-
len der Vereinten Nationen (UN Sus-
tainable Development Goals, SDGs) 
und den zehn Prinzipien des United 
Nations Global Compact beitragen. 
VERBUND engagiert sich vor allem 
für SDGs, die durch seine Geschäfts-
tätigkeit maßgeblich beeinflusst wer-
den können.

Einsatz für Klima und Umwelt
SDG 7 „Bezahlbare und saubere Ener-
gie“ ist ein Kernziel im Sinne der Un-
ternehmensvision „Gemeinsam sind 
wir die Kraft der Wende“. Die Strom-
erzeugung aus Wasser- und Wind-
kraft sowie Sonnenenergie verursacht 

keine direkten Treibhausgasemis-
sionen. Durch Investitionen in die 
Netzinfrastruktur in Milliardenhöhe, 
Kooperationen zu innovativen Tech-
nologien und die Positionierung als 
europäischer grüner Wasserstoffplayer 
handelt VERBUND im Sinne von 
SDG 9 „Industrie, Innovation und 
Infrastruktur“. Mit dem Bezug von 
VERBUND-Strom tragen Kund:innen 
zur Senkung der Emissionen bei und 
unterstützen SDG 13 „Klimaschutz“.

Um die Auswirkungen des Kraft-
werksbaus und -betriebs auf Pflan-
zen, Tiere und Menschen zu mini-
mieren, ergreift VERBUND zahlreiche 
Maßnahmen. Das Unternehmen 
nimmt auf bestehende ökologisch 
wichtige Regionen Rücksicht und in-
vestiert in Projekte, die die Artenviel-
falt von Pflanzen und Tieren sichern 
oder verbessern. Damit wird insbe-
sondere SDG 15 „Leben an Land“ 
unterstützt.



Engagement für soziale Belange
Darüber hinaus verpflichtet sich 
VERBUND, eine positive soziale Wir-
kung zu erzielen. So nimmt das Un-
ternehmen seine Verantwortung ge-
genüber der Gesellschaft wahr und 
arbeitet in langjährigen Kooperati-
onen mit sozialen Einrichtungen im 
Kampf gegen die Armut zusammen. 
Beispiele sind der VERBUND-Strom-
hilfefonds der Caritas und der  
VERBUND-Diakonie-Empowerment-
Fonds. Diese zahlen auf das SDG 1 
„Keine Armut“ ein.

Neben der gesellschaftlichen Ver-
antwortung steht das Engagement für 
die eigenen Mitarbeiter:innen im Fo-
kus. Die Vielfalt der Belegschaft ist ein 
wesentlicher Erfolgsfaktor. Das Unter-
nehmen setzt auf Geschlechterbalance 
und unterstützt damit SDG 5 „Gleich-
stellung der Geschlechter“ mit meh-
reren Initiativen. Ein Beispiel ist das 
Projekt „VERBUND Gender Balance“, 
das auf eine vielfältige und generatio
nenübergreifende Unternehmens
kultur abzielt.

Ein weiterer Fokus liegt auf der In-
klusion von Menschen mit Behinde-
rung als Mitarbeiter:innen, Kund:in-
nen und Geschäftspartner:innen. 
Dafür werden gemäß SDG 10 „We-
niger Ungleichheiten“ kontinuier-
lich bauliche und digitale Barrieren 
abgebaut.

Für den reibungslosen Betrieb der 
Anlagen ist VERBUND auf hoch qua-
lifizierte und gesunde Mitarbeiter:in-
nen angewiesen. Deshalb werden alle 
Beschäftigten regelmäßig geschult und 
Lehrlinge in zwei Berufen ausgebil-
det: Elektro- und Metalltechnik. Da-
mit trägt das Unternehmen zu SDG 4 
„Hochwertige Bildung“ bei.

SDG 3 „Gesundheit und Wohlerge-
hen“ unterstützt VERBUND mit dem 
betrieblichen Gesundheitsmanage-
ment. Es wird mit Initiativen für das 
physische und psychische Wohlerge-
hen (zum Beispiel Sportangebote, Seh-
trainings, Burn-out-Prävention und 
interne Hotline) umgesetzt.

Faire Betriebs- und 
Geschäftspraktiken
Im Zeitraum von 2023 bis 2025 tätigt 
VERBUND Investitionen in Höhe von 
4,6 Milliarden Euro und ermöglicht so 
eine nachhaltige Sicherung des Kern-
geschäfts. Dabei bleibt der Fokus im-
mer auf der Wahrung der Menschen-
rechte und -würde. Das entspricht 
SDG 8 „Menschenwürdige Arbeit und 
Wirtschaftswachstum“. 

Auch die Zusammenarbeit mit Ge-
schäftspartner:innen und Lieferant:in-
nen ist im Sinne von SDG 16 „Frieden, 
Gerechtigkeit und starke Institutio-
nen“ von Fairness geprägt. So bekennt 
sich VERBUND zum Österreichischen 
Corporate Governance Kodex (ÖCGK) 
und lehnt jegliche Form der Beste-
chung, Korruption oder andere unlau-
tere Geschäftspraktiken ab. Im Rah-
men des Supplier Code of Conduct 
(SCoC) werden auch Lieferant:innen 
zu verantwortungsvollem und ethi-
schem Verhalten angehalten, was zu 
SDG 12 „Nachhaltiger Konsum und 
Produktion“ beitragen soll. 

Die Herausforderungen dieser Zeit 
kann kein Unternehmen allein lösen. 
Deshalb setzt VERBUND auf Multi-Sta-
keholder-Partnerschaften und enga-
giert sich bei innovativen Technologien 
sowie Geschäftsmodellen zur Dekarbo-
nisierung – zum Beispiel in Kooperati-
on mit Forschungsinstituten oder ande-
ren Unternehmen und Start-ups. Damit 
unterstützt VERBUND SDG 17 „Part-
nerschaften zur Erreichung der Ziele“.
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Mit seinem Handeln trägt VERBUND 
zu den globalen Zielen der Verein-
ten Nationen – den Sustainable 
Development Goals – bei.

Einsatz für Sustainable Development Goals
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Green Bond Committee, 
nachhaltige Kennzahlen  
und Ziele



Das Green Bond Committee

Fundierte Projektauswahl
Das Green Bond Committee 
ist ein wesentlicher Bestandteil 
von Green Finance bei  
VERBUND.

VERBUND verfolgt einen transparen-
ten Prozess für die Auswahl und Be-
wertung von mit grünen Finanzie-
rungsinstrumenten zu finanzierenden 
Projekten. Jedes zur Auswahl stehen-
de Projekt wird von Vertreter:innen 
des Green Bond Committee geprüft, 
evaluiert und vorgeschlagen sowie 
vom Vorstand genehmigt. Wird ein 
finanziertes grünes Projekt veräußert, 
eingestellt oder entspricht es nicht 
mehr der Definition der förderfähigen 
grünen Projekte, so wird es durch ein 
passendes neues Projekt ersetzt.

Die Mitglieder des Green Bond 
Committee von VERBUND sind: 
Finanzmanagement & Investor Rela-
tions, Corporate Responsibility sowie 
Vertreter:innen der Tochterunterneh-
men VERBUND Hydro Power GmbH, 

VERBUND Green Power GmbH und 
der Netzgesellschaft Austrian Power 
Grid AG, bei  denen die Projekte finan-
ziert werden. Darüber hinaus werden 
themenbezogen interne Expert:innen 
für die EU-Taxonomie hinzugezogen.

Das Committee nimmt alle im 
Green Financing Framework von 
VERBUND festgelegten Aufgaben 
wahr und hat im Jahr 2023 zwei Mal 
getagt. Darüber hinaus tauscht sich 
das Green Bond Committee regel-
mäßig über neue legislative Entwick-
lungen zur EU-Taxonomie-Verord-
nung und zu verbundenen delegierten 
Rechtsakten sowie die damit einher-
gehende Implementierung in den 
Reportingprozess aus. Dies waren 
ebenso Tagesordnungspunkte in den 
Committee-Sitzungen.

Key Performance Indicators 
und Sustainability 
Performance Targets im Green 
Financing Framework

Definition: KPIs und SPTs
Im Green Financing Frame-
work von VERBUND sind fol-
gende Messgrößen und Ziele 
festgelegt:
•	 �KPIs: allgemeine Key Perfor-

mance Indicators
•	 �SPTs: konkrete Sustainability 

Performance Targets

VERBUND hat sich zur Einhaltung 
von zwei KPIs verpflichtet, die im 
Green Financing Framework (2021) 
festgelegt sind. Diese beziehen sich 
auf zwei wesentliche Schwerpunkte 
des Geschäftsmodells: die Strompro-
duktion und die Stromübertragung. 
Zu beiden KPIs wurden konkrete 
Sustainability Performance Targets 
(SPTs) definiert.

Als Basisjahr für die Überprüfung 
der Zielerreichung wurde das 

Geschäftsjahr 2020 (Stichtag 31. De-
zember 2020) festgelegt. Der Grund 
ist der Emissionszeitpunkt des 
Green & Sustainability-linked Bonds 
im Frühjahr 2021.

Die den KPIs zugrunde liegenden 
Daten basieren auf unternehmens
eigenen Messungen und wurden nicht 
weiterverarbeitet oder berechnet. Sie 
wurden mit einer „Limited Assurance“ 
von einem Wirtschaftsprüfungsunter-
nehmen bestätigt.
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KPI 1: Neu installierte Leistung 
aus Wasserkraft, Windkraft und 
Photovoltaik
VERBUND hat sich ambitionierte 
Ziele zur Steigerung der Stromerzeu-
gung aus erneuerbaren Energiequel-
len gesetzt. Das soll sicherstellen, dass 
das erforderliche Angebot für den 
geplanten Übergang zu einer kohlen-
stoffärmeren Wirtschaft verfügbar ist. 
Der KPI 1 im Green Financing Frame-
work ist die neu installierte Produkti-
onsleistung aus Wasserkraft, Windkraft 
und Photovoltaik. Bis zum 31. Dezem-
ber 2032 sollen zusätzlich 2.000 MW 
installiert werden (SPT 1).

Die Verfügbarkeit von zuverlässigem 
und kohlenstoffarmem Strom leistet 
einen großen Beitrag zur Dekarboni-
sierung der Wirtschaft. Es wird erwar-
tet, dass die Nachfrage nach grünem 
Strom künftig steigt. Derzeit auf fossi-
le Energieträger angewiesene Unter-
nehmen werden zunehmend ihren 
Energiebedarf über Strom aus erneu-
erbaren Energiequellen decken.

Dies setzt eine Veränderungsrate der 
Erzeugungskapazität voraus, welche 
die prognostizierte regionale Verände-
rungsrate übersteigt – abgestimmt auf 
die Art der Erneuerbaren-Technologie 
(Wasserkraft, Onshore-Windkraft und 
Photovoltaik). Die folgenden Angaben 
beziehen sich auf die VERBUND AG 
und deren Tochtergesellschaften.

SPT 1: Zielwerterreichung

2020 2021 2022 2023

Installierte 
Nettoleistung 
neu (in MW)

43 345 99

Installierte 
Leistung total 
(in MW)

8.692* 8.735 9.080 9.178

Zielwerterrei-
chung (2.000 
MW = 100 %, 
in %)

0,0 2,2 19,4 24,4

Die „Installierte Nettoleistung neu“ 
ist in den technischen Spezifikatio-
nen der jeweiligen Anlage festgelegt. 
Sie wird bei der Endabnahme geprüft 
und genehmigt. Die Summe aller neu 

installierten sowie in Betrieb befind-
lichen Anlagen ergibt den Wert „In
stallierte Leistung total“ (bei Partner-
projekten wird der VERBUND-Anteil 
eingerechnet).

Die neu installierte Nettoleistung 
von 99 MW im Jahr 2023 setzt sich 
aus Wasserkraft (0 MW), Windkraft 
(73 MW) und Photovoltaik (25 MW) 
zusammen. 

KPI 2: Zusätzliche Trans
formatorenkapazität 
Austrian Power Grid, eine 100%ige 
Tochter der VERBUND AG, trägt die 
Verantwortung für die nachhaltige Si-
cherung der Stromversorgung Öster-
reichs. Die größte Herausforderung 
der kommenden Jahre ist, Energie aus 
erneuerbaren Quellen ans Netz und 
Österreich damit seinen Klimazielen 
näherzubringen. Das erfordert den 
massiven Ausbau der Transformato-
renkapazität als notwendiges Binde-
glied zwischen dem Übertragungs-
netz und den nachgelagerten Netzen 
sowie die Verstärkung der bestehen-
den Leitungsinfrastruktur.

Der KPI 2 im Green Financing 
Framework ist daher der Ausbau der 
Transformatorenkapazität zur Erleich-
terung der Interaktion innerhalb der 
Stromnetze und zur Integration der 
Stromerzeugung aus erneuerbaren 
Energiequellen. Bis zum 31. Dezember 
2032 sollen zusätzlich 12.000 MVA 
installiert werden (SPT 2).

Die Installation von 12.000 MVA 
entspricht einem Plus von 39 %. Dies 
ist ein ambitioniertes Wachstumsziel 
im Vergleich zum Installationstrend 
ausgewählter Peer-Unternehmen. Die 
Umsetzung erfolgt durch das Tochter-
unternehmen APG (siehe Details im 
Green Financing Framework).
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Sustainability Performance 

Target 1
•	 �Ziel: Erhöhung der Strom

erzeugung aus Wasserkraft, 
Windkraft und Photovoltaik 
um 2.000 MW

•	 �Basiswert (31. Dezember 
2020): 8.692* MW (vom Wirt-
schaftsprüfungsunternehmen 
am 28. März 2022 verifiziert)

•	 �Zielwert (31. Dezember 
2032): 10.692 MW 

•	 �Überprüfungsbasis: instal-
lierte Kraftwerksleistung von 
VERBUND (einschließlich 
Tochtergesellschaften auf 
konsolidierter Basis)

•	 �Berechnungsmethode: Dar-
stellung der neuen, vertrag-
lich vereinbarten Nennleistun-
gen in MW für das jeweilige 
Jahr als neu installierte Erzeu-
gungskapazität

Target 2
•	 �Ziel: Schaffung zusätzlicher 

Transformatorenkapazität von 
12.000 MVA

•	 �Basiswert (31. Dezember 
2020): 30.810 MVA (vom 
Wirtschaftsprüfungsunterneh-
men am 22. beziehungsweise 
28. März 2022 verifiziert)

•	 �Zielwert (31. Dezember 
2032): 42.810 MVA

•	 �Überprüfungsbasis: zusätzli-
che Transformatorenkapazität 
von VERBUND (einschließlich 
der Tochtergesellschaft APG)

•	 �Berechnungsmethode: 
Darstellung der zusätzlichen 
Transformatorenkapazität in 
MVA für das jeweilige Jahr 
(ab Inbetriebnahme)**

* korrigierter Wert aus dem Integrierten 
Geschäftsbericht 2021 im Vergleich zum 
ursprünglich angenommenen Wert aus 
dem Integrierten Geschäftsbericht 2020
** Durch die zusätzliche Transformatoren
kapazität wird die Integration der 
Erzeugung aus Erneuerbaren in das 
Stromnetz ermöglicht. Dies entspricht der 
Definition von Transformatorenkapazität 
in Artikel 2 Nummer 1 der Richtlinie (EU) 
2018/2001 des Europäischen Parlaments 
und des Rats zur Förderung der Nutzung 
von Energie aus erneuerbaren Quellen 
(Neufassung).



SPT 2: Zielwerterreichung

Die „Nettotransformatorenkapazität 
neu“ ist in den technischen Spezifi-
kationen des Transformators festge-
legt. Sie wird bei der Werksabnah-
me geprüft und genehmigt. Diese 
Kapazität kann dem Netz auf Dauer 
zur Verfügung gestellt werden. Die 
Summe aller neu installierten, ans 
Netz angeschlossenen und in Betrieb 
befindlichen Transformatoren ergibt 
den Wert „Transformatorenkapazität 
total“. Basierend auf dem vom Wirt-
schaftsprüfungsunternehmen bestätig-
ten Ausgangswert von 30.810 MVA per 
31. Dezember 2020 verpflichtet sich 
APG zur Installation weiterer 12.000 
MVA zusätzlicher Transformatoren
kapazität bis zum 31. Dezember 2032.

Das Projekt Weinviertelleitung wur-
de 2022 und das Projekt Reschenpass 
Ende 2023 in Betrieb genommen. Die 

geschätzte zusätzliche Transformato-
renkapazität dieser mit dem Green & 
Sustainability-linked Bond finan-
zierten und noch zu finanzierenden 
Projekte beläuft sich auf insgesamt 
2.080 MVA (Weinviertelleitung: 1.150 
MVA, Reschenpass: 930 MVA). 

Die im Geschäftsjahr 2023 zusätzlich 
angeschaffte und vom Wirtschaftsprü-
fungsunternehmen bestätigte Trans-
formatorenkapazität betrug 1.723 MVA 
(kumuliert 35.353 MVA). Dieser Wert 
stellt die maximal dem Netz zur Verfü-
gung stehende Kapazität dar.

Die am Netz angeschlossene 
Transformatorenkapazität lag laut 
Anlagenstatistik von APG zum Stich-
tag (31. Dezember 2023) bei insge-
samt 34.440 MVA (Vergleich zu 2022: 
+1.130 MVA). Das Delta von 913 MVA 
ergibt sich aus angeschaffter Trafo
kapazität in Reserve.

Risikofaktoren für die Zielerreichung
Die Erreichung der beiden SPTs hängt 
von diversen Faktoren ab. Unter an-
derem stellen die folgenden Faktoren 
Risiken dar, die sich positiv oder ne-
gativ auf die Zielerreichung auswir-
ken können. Weitere Risikofaktoren 
sind in den Emissionsbedingungen 
der Anleihe unter „Risikofaktoren“ 
dargelegt.

Faktoren mit potenziell negativer Auswirkung auf die Fähigkeit von VERBUND, die SPTs zu erfüllen
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2020 2021 2022 2023

Nettotransfor-
matorenkapazi-
tät neu (in MVA)

1.150 1.670 1.723

Transforma
torenkapazität 
total (in MVA)

30.810 31.960 33.630 35.353

Zielwerterrei-
chung (12.000 
MVA = 100 %, 
in %)

0,0 9,6 23,5 37,9

Kategorie Beschreibung

Genehmigungen VERBUND gelingt es möglicherweise nicht, die Bau- und sonstigen damit in Zusammenhang stehenden 
Genehmigungen zu erhalten, um Infrastrukturprojekte für erneuerbare Energien voranzutreiben.

Wettbewerb VERBUND sieht sich beim Zugang zu Erneuerbare-Energie-Projekten wachsendem Wettbewerb ausgesetzt – sowohl 
aus dem eigenen Sektor als auch aus anderen Sektoren. Das könnte es VERBUND erschweren, sich die Teilnahme an 
Erneuerbare-Energie-Projekten zu akzeptablen Konditionen zu sichern.

Strompreise Eine veränderte Entwicklung der Strompreise (und Bedarfsprognosen) könnte sich negativ auf die erwartete 
Wirtschaftlichkeit von Projekten auswirken. Das kann ihre Fortführung infrage stellen.

Netzintegration – technische 
Herausforderungen 

Wenn es nicht gelingt, technische Herausforderungen zu meistern, die mit einer stärkeren Verbreitung volatiler 
Stromversorgung einhergehen, könnte dies Interventionen der Aufsichtsbehörden nach sich ziehen. Dies wiederum 
könnte sich nachteilig auf die Chancen erneuerbarer Energien auswirken.

Verfügbarkeit von Ausrüstung 
und Zubehör

Um seine Pläne für eine stärkere Energieerzeugung aus erneuerbaren Quellen und eine höhere Transformatorenleistung 
voranzutreiben, ist VERBUND auf Zulieferunternehmen angewiesen, die die notwendige Ausrüstung bereitstellen. 
Diese muss zu akzeptablen Konditionen beschaffbar sein.

Unternehmenszusammen
schlüsse

VERBUND könnte sich mit anderen Unternehmen zusammenschließen, um Zugang zur Entwicklung von Projekten im 
Bereich erneuerbarer Energien zu erhalten. Gelingt dies nicht, könnte das die Umsetzung von Projekten erschweren.



Faktoren, die das Erfüllen der SPTs durch VERBUND unterstützen können
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Zurzeit liegen keine Umstände vor, die 
dazu führen, dass die SPTs aus dem 
Green Financing Framework (2021) 
neu berechnet werden müssen.

Änderungen von Anleihe
eigenschaften 
Wenn VERBUND bis zum 31. Dezem-
ber 2032 (Target Observation Date) 
nicht beide festgelegten SPTs vollstän-
dig erreicht, werden die Anleiheeigen-
schaften entsprechend dem dafür defi-
nierten Mechanismus abgeändert.* 

Das Nichterreichen eines SPTs führt 
zu einer Erhöhung der Kuponmarge 
um 25 Basispunkte (Step-up-Marge). 
Die erhöhte Kuponmarge muss von 
VERBUND ab dem ersten Kupon
zahlungstermin nach dem Target Ob-
servation Date bis zum Ende der Lauf-
zeit im Jahr 2041 ausgezahlt werden. 
Darüber hinaus kommt die erhöhte 
Kuponmarge auch in folgenden Fällen 
zur Anwendung:
•	 �Wenn aus irgendeinem Grund der 

zu berichtende Wert in Bezug auf 
die einzelnen SPTs nicht beobach-
tet oder in zufriedenstellender Weise 
berechnet werden kann (zum Bei-
spiel, wenn das entsprechende 
Testat einen Vorbehalt oder eine 

Einschränkung enthält oder das 
unabhängige Prüfungsunternehmen 
keine Zuverlässigkeitserklärung 
abgeben kann).

•	 �Wenn aus irgendeinem Grund keine 
Einzelheiten zum zu berichtenden 
Wert in Bezug auf die relevanten 
SPTs veröffentlicht werden können.

Werden hingegen beide SPTs vollstän-
dig erfüllt sowie die festgelegte Bericht-
erstattung und Evaluierung veröffent-
licht, bleiben die Anleiheeigenschaften 
des Green & Sustainability-linked 
Bonds unverändert.

VERBUND wird jährlich über den 
Grad der Zielerreichung berichten. Im 
Anhang des Green & Sustainability-
linked Bond Impact Reports der 
VERBUND AG wird ein unabhängiges 
Testat eines qualifizierten Wirtschafts-
prüfungsunternehmens bis einschließ
lich des Target Observation Date ver
öffentlicht. Zurzeit wird dieses Mandat 
(Überprüfung der Zielerreichung von 
KPIs und SPTs) von EY erbracht. Da-
mit unterscheidet sich das Wirtschafts
prüfungsunternehmen von jenem 
Prüfunternehmen, das die Second 
Party Opinion zum Green Financing 
Framework abgegeben hat. 

* siehe: Final Terms im Prospekt des Green & Sustainability-linked Bonds (2021)

Kategorie Beschreibung

Regulatorische Aspekte Regulatorische Entwicklungen sowie politische Mechanismen – insbesondere finanzielle Unterstützungs
mechanismen – auf EU- und/oder nationaler Ebene könnten die Erzeugung erneuerbarer Energie begünstigen. 

Strompreise Nationale/regionale Strompreisentwicklung: Stabilere Preise sind grundsätzlich ein wirtschaftliches Argument für  
die Erweiterung der Kapazitäten.

Rohstoffpreise/Arbeitskosten Weltweit sinkende Kosten für Rohstoffe und Materialien, die für die Infrastruktur für erneuerbare Energien benötigt 
werden (zum Beispiel Stahl, Zement, Silikon), sowie geringere Arbeitskosten in der Bauindustrie könnten Erneuerbare-
Energie-Projekte aus wirtschaftlicher Sicht attraktiver machen. 
Höhere CO2-Preise (zum Beispiel European Union Allowances, EUAs) könnten dazu führen, dass erneuerbare Energien 
im Vergleich zu alternativen Erzeugungstechnologien wirtschaftlicher werden. Das könnte Anreize für den Ausbau von 
Kapazitäten für erneuerbare Energien schaffen.

Technologie Fortschritte bei den für die Erzeugung erneuerbarer Energien eingesetzten Technologien könnten die Kosten sinken 
lassen und die Wirtschaftlichkeit erneuerbarer Energien verbessern. Dies wiederum könnte Anreize schaffen,  
Projekte weiter voranzutreiben.
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Bericht zur  
Mittelverwendung  
für Projekte

Potenziell förderungswürdige grüne Projekte  
erfüllen die lokalen Gesetze und Vorschriften 
einschließlich der geltenden Umweltauflagen  
sowie die VERBUND-Standards für das Management 
von ethischen und Governance-Risiken.  

Bei den folgenden Projekten handelt es sich um 
drei zu finanzierende Projekte, von denen in 2023 
noch eines in Bau war. Die anderen beiden wurden 
2022 in Betrieb genommen – 2023 gab es noch 
Folgearbeiten.



Wehr Jettenbach: Die neu gebaute 
Wehranlage am Inn regelt den 
Zufluss zum Laufkraftwerk.

Projekt Erneuerung  
Kraftwerk Jettenbach-Töging
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Mit der Erneuerung des Kraftwerks 
Jettenbach-Töging wurde eines der 
ältesten Laufkraftwerke am Inn fit für 
die Zukunft gemacht und die Erzeu-
gung um knapp ein Viertel gesteigert.

Die Ausgangssituation
Das Wasserkraftwerk Töging in 
Bayern wurde als erstes großes Lauf-
kraftwerk am Inn errichtet und ging 
1924 in Betrieb. Erbaut unter schwie-
rigen Bedingungen unmittelbar nach 
dem Ersten Weltkrieg war es die größ-
te Kraftwerksbaustelle in Mitteleu-
ropa. Das Bestandskraftwerk hatte 
85 MW Leistung und erzeugte rund 
565 Gigawattstunden (GWh) Strom 
pro Jahr. Es setzte sich aus der Wehr-
anlage Jettenbach, dem 23 Kilome-
ter langen Ausleitungskanal sowie 
dem eigentlichen Kraftwerk Töging 
mit insgesamt 15 Francis-Turbinen 
zusammen.

Der Kanal wurde 2003 grundlegend 
saniert, weiters wurde eine Fisch-
aufstiegshilfe zur Gewährleistung 
der Fischdurchgängigkeit errichtet. 

Ergänzend dazu wurde bei der Wehr-
anlage Jettenbach das Kraftwerk 
Jettenbach errichtet. Dieses nutzt die 
aufgrund ökologischer Vorgaben im 
alten Innbett verbleibende Wasser-
menge zur Stromerzeugung. Das Bay-
erische Landesamt für Denkmalpfle-
ge stellte die Wehranlage Jettenbach 
und das Krafthaus in Töging wegen 
ihrer historischen Bedeutung unter 
Denkmalschutz.

Projekt Erneuerung Kraft-
werk Jettenbach-Töging
•	Region: Bayern (Deutschland)
•	 �Projekt: Modernisierung und 

Erweiterung
•	Baubeginn: 2018
•	 Inbetriebnahme: 2022
•	 �Leistungssteigerung:  

+ 32,4 MW (+ 38 %)
•	 �Gesteigerte Erzeugung:* 

+ 139 GWh (+ 25 %)

* Die Berechnung basiert auf dem Regelarbeitsvermögen. Dieses beruht auf der durchschnittlichen, aus histori-
schen Wasserführungen ermittelten Erzeugungsmöglichkeit eines Wasserkraftwerks.

Projekt Erneuerung Kraftwerk Jettenbach-Töging

Tschechien

Donau

Slowakei

Ungarn

Slowenien

Deutschland

Italien

Jettenbach-Töging

Österreich

Schweiz

Liechtenstein Inn



Kraftwerk Töging: Die Neuanlage 
ist seit 2022 in Betrieb 
(Bildmitte). Rechts davon 
schließt die Altanlage an (Stand 
Sommer 2023).
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Das Projekt im Überblick
Aufgrund des Alters der Anlage und 
absehbarer größerer Instandhaltungs-
arbeiten gab es ab 2011 Überlegungen 
zum Weiterbetrieb des Kraftwerks 
Töging. Durch die erfolgte Sanierung 
des Ausleitungskanals bestand Poten-
zial zur Effizienzsteigerung. Basierend 
auf einer Variantenuntersuchung wur-
de das Projekt für die Modernisierung 
und Erweiterung des Kraftwerks Jet-
tenbach-Töging ausgearbeitet. Es um-
fasste folgende Teile:
•	 �Errichtung eines neuen Krafthauses 

in Töging mit drei Kaplan-Turbinen 
zur Erhöhung der Ausbauwasser-
menge und der Leistung (Das denk-
malgeschützte bestehende Krafthaus 
blieb erhalten, der Neubau wurde in 
den Bestand integriert)

•	 �Neubau der Wehranlage in Jetten-
bach und Erhöhung des Stauziels um 
50 Zentimeter

•	 �Anpassung des Ausleitungskanals an 
das erhöhte Stauziel beziehungswei-
se die erhöhte Ausbauwassermenge 

•	 �Verbesserung des Hochwasser-
schutzes

Zur Minderung der Umweltauswirkun-
gen waren umfangreiche ökologische 
Maßnahmen vorgesehen. Diese wur-
den in den Antragsunterlagen für das 
Genehmigungsverfahren beschrieben 
und waren Gegenstand des Planfest-
stellungsbeschlusses. Zu den Maßnah-
men zählten beispielsweise:
•	 �Kiesbänke und neue Gewässer als 

weitere Laich- und Fischhabitate 
•	 �Zusätzliche Fischabstiegsmöglich-

keit ergänzend zur bestehenden 
Fischaufstiegshilfe

•	 �Strukturelle und hydromorphologi-
sche Verbesserungen: Entwicklung 
von Uferwiesen zur Förderung der 
Biodiversität, Realisierung neuer Ma-
gerrasen und Feuchtgebiete (insge-
samt 20 Hektar), neue Lebensräume 
für Reptilien



Nachnutzung des alten Krafthauses Töging: 
ein Blick in den multifunktionalen Marktplatz 
mit den drei alten Maschinenplätzen

Neugestaltung für Tiere und Pflanzen: 
eine Bachmündung in den Rückstauraum 
Jettenbach
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Der aktuelle Projektstatus
Im Juni 2022 wurden die drei Maschi-
nensätze des Kraftwerks Jettenbach-
Töging in Betrieb genommen. Darauf 
folgte der Abbruch der alten Wehran-
lage im Sommer und im Dezember 
2022 der Aufstau bei dem neu errich-
teten Wehr Jettenbach auf das maxi-
male Stauziel. Dieses liegt 70 Zentime-
ter über dem alten Stauziel. 2023 gab es 
eine Reihe von Restarbeiten: 
•	 �Umbau/Neubau des Betriebsgebäu-

des für das Restwasserkraftwerk bei 
der Wehranlage Jettenbach

•	 �Rückbau der Baustelleneinrichtung 
und Rekultivierungen am Wehr 
Jettenbach

•	 �Umsetzung von ergänzenden Maß-
nahmen, Optimierungen bei den 
Maschinensätzen, Pflanzarbeiten 
im Bereich des Stauraums Jetten-
bach, des Wehrs und des Innkanals

•	 �Fachliche Betreuung und Pflege der 
im Projekt angelegten ökologischen 
Ausgleichsflächen zur Erreichung 
des Zielzustands 

Die Erzeugung des erneuerten Kraft-
werks Töging belief sich 2023 auf 
683 GWh. Die Altanlage hätte unter 
Berücksichtigung der tatsächlichen 
Wasserführung im selben Jahr 
588 GWh produziert. Damit ergibt 
sich durch die Modernisierung eine 
Mehrerzeugung von 95 GWh. Hin-
weis: Wegen Optimierungen an den 

Maschinensätzen und an einem 
Transformator gab es 2023 noch be-
triebliche Einschränkungen. 

Das alte unter Denkmalschutz ste-
hende Kraftwerksgebäude ist nicht 
mehr in Betrieb. Es zeichnet sich die 
Möglichkeit einer konkreten Nach-
nutzung ab: der Umbau in ein Büro
gebäude für die kaufmännischen 
beziehungsweise technischen Fach-
bereiche der VERBUND-Wasser-
kraft am Inn. Diese sind aus histori-
schen Gründen auf die drei Standorte 
Simbach, Braunau und Töging ver-
teilt. Nur das bestehende Verwal-
tungsgebäude in Töging ist im Ei-
gentum des Unternehmens. Es ist 
allerdings über 60 Jahre alt und ent-
spricht nicht mehr den Anforderun-
gen eines modernen Bürobetriebs – 
auch in puncto Energieeffizienz. 

In einer Machbarkeitsstudie wur-
de eine Vielzahl von Varianten für 
eine künftige Büroinfrastruktur unter-
sucht. Dabei wurde die Adaptierung 
des alten Krafthauses Töging als Best-
variante ermittelt. Damit ist auch eine 
umfassende Bereinigung des Liegen-
schaftsbestands am Standort Töging 
verbunden – inklusive Betriebswerk-
stätten, Lehrwerkstätte und Lager. 
Seitens des bayerischen Landes
amts für Denkmalpflege bestehen 
keine Einwände gegen diese Form der 
Nachnutzung.

Meilensteine
2013 
Fertigstellung Machbarkeits-
studie
Jänner 2014
Start Vorprojekt (Planung)
Oktober 2015
Einreichung Antragsunterlagen
Juni/Juli 2016
Beteiligung der Öffentlichkeit
März 2018
Behördlicher Erörterungstermin 
September 2018 
Investitionsentscheidung 
Oktober 2018
Beginn Bauarbeiten
Mitte 2022
Beginn kommerzieller Betrieb
Ende 2022
Restarbeiten (zum Beispiel  
Außenanlagen)
2023
Arbeiten an ökologischen  
Ausgleichsmaßnahmen,
Optimierungen nach ersten  
Betriebserfahrungen


